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Polizei -Verordnung,
betreffend die Abänderung des § 6 der Polizei -Verordnung über da « Meldewesen vom 17 . Februar 1900.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landestcilen , sowie der 88 143 und 144 de» Gesetzes über
die allgemeine Landesvcrwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung des Gemeindevorstandes
für den Polizeibezirk Wiesbaden Folgendes bestimmt:

Der § 6 der Polizciverordnung , betreffend das Meldewcsen vom 17 . Februar 1900 , erhalt vom
1. Mai 1903 ab nachstehende abgeänderte Fassung:

„Durchreisende Fremde ( Badegäste , Reisende u . s. w .) . welche in Privathäusern für Entgelt oder
unentgeltlich Wobnung nehmen , sind binnen 24 Stunden durch den Wohnungsgeber bei den Bureaus
des zuständigen Polizeireviers an -, bezw . abzumelden.

Gast - und Herbcrgswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags alle während des vorhergegangenen
Tages oder während der Nacht angetommenen , bezw . abgercisten Fremden bei dem Bureau des
zuständigen Polizeireviers an -, bezw . abzumelden.

Die An - und Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich durch Meldezettel von 21 - ff 16 ' /, Zenti¬
meter Größe , und zwar die Anmeldung nach dem unten näher bezeichneten Muster V von weißem und
die Abmeldung nach den , unten näher bezeichneten Muster VI von blaßgrüncm Papier . Die Meldungen
müssen für jede einzelne Person durch besonderen , in doppelter Ausfertigung einzureichenden An - , bezw.
Abmeldczettel bewirkt werden ; ausgenommen hiervon sind Familienmitglieder , die der Reihe nach
zusammen auf einem Zettel aufgeführt werden können ( jedoch nicht Bedienstete ) .

Auf die genaue und vollständige Ausfüllirng der einzelnen Spalten ist zu achten.
Die Gast - und Herbergswirte sind verpflichtet , ei » Fremdenbuch nach dem unten näher bczeich-

netcn neuen Muster IV zu halten , dies Buch einem jeden Fremden alsbald nach feiner Ankunft zur
Eintragung vorzulrgen und für die richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge zu tragen ."

Diese Verordnung tritt mit dem 1. Mai 1903 in Kraft.
Wiesbaden , den 30. März 1903. .

Der Königliche Polizei -Direktor : v . Schenck.

Fremdenbuch ( Muster ) Muster IV.
Hotel . . .

Straße Nr.
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Vor - und Zuname

4.

»-. 'S

5.
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nalität

6.

Wohn¬
ort

7.
Wird der Aufenthalt

voraussichtlich länger als
eine Woche dauern?

(Ja — Nein)

8.

Tag
der

Abreise

Polizeiliche Fremden -Anmeldung.
In d . . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension

Straße Nr . . . ist angekommen:

Muster V . (Weißes Papier .)

PrivathauS

1

Monat Tag

2.

Vor - und

Zuname

3.

Stand oder

Gewerbe

4.

Wohnort

5,
Wird der Aufenthalt

voraussichtlich länger als eine
Woche dauern?
(Ja — Nein)

6.

Nationa¬
lität

Ä tiesbade n, den . . te n. . 190 .

Name des WohnungSgeberS (Firma des Gasthofs pp .)

(Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach der Ankunft d'-S Fremden bis
11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizeirevier abzugeben.) .

Muster VI . (Blaßgrunes Papier .)

Aus d
Polizeiliche Fremden -Slbmcldung.

unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension — Privathaus

Monat

l.

Tag

2.

Vor - und Zuname

3.
Stand oder

Gewerbe

4.

Wohnort

5.

Bemerkungen

Wiesbaden , den ten . 190 . .

Name des Wohnungsgebers ( Firma des Gasthofs pp .)

(Anmerkung : Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach der Abreise des Fremden bis
11 Uhr vormittags bei dem zilständigeii Polizeirevier abzugcben.)

Zu obiger Polizei -Verordnung wird zusätzlich bemerkt , dag die Verwendung der bisher üblichen
Fremden -An ° und Abmeldczettel bis zum 1. Juli und die Weiterbenutzung der im Gebrauch befindlichen
Fremdenbücher der Gastwirte u . f. w . bis zum 31 . Dezember d . I . gestattet ist.

Der Polizei -Direktor : v . Scheu » .

Vorstehendes wird wiederholt hiermit z» öffentliche » Kenntnis gebracht.
Wiesbaden , den 6. Juli 1903. Der Polizei -Präsideiit. In Vertr.: Falke.

Polizei -Verordnung,
betr . Abänderung beziehungsweise Ergänzung des
§62 der Polizei -Verordnung vom 18 . Sept . 1900.

Ans Grund der Paragr . 5 und 6 der Aller¬
höchsten Verordnung vom 20 . September 1867
über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landesteileu , sowie der Paragr . 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landerverwaltung
vom 30 . Juli 1883 wird unter Aufhebung der
bisherigen Bestimmung des Paragr . 62 der Polizei-
Verordnung vom 18 . September 1900 mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeibezirk
der Stadt Wiesbaden verordnet was folgt:

Der Paragr . 62 der Polizei -Verordnung vom
18 . September 1900 erhält solgende Fassung:

§ 62.
Aushängen und Ausklopfen von Gegen-

stäuben.
1 . Auf öffentliche » Straßen und in Vorgärten,

sowie an straßenwärt « und nach Vorgärten zu
belegenen Türen , Fenstern und Ballonen ist das
Aushängen und Auslegcn von Wäsche und da«
Auslcgen , Klopfen und Ausstaubcn von Kleidern,
Teppichen , Bette ». Matratzen und ähnlichen Gegen¬
ständen verboten . Ausgenommen hiervon ist das
Anslege » von Teppichen zur Ausschmückung bei
öffcntlichcn Festveranstaltungen.

2 . Das Ausklopfen deraä 1 genannten Gegen¬
stände ist in Höfen und Gärten innerhalb der
Stadt nur an Werktage » von 8 bis 12 Uhr vor¬
mittags gestattet . Zimmerteppiche und Läufer,

eren Flächeninhalt 16 Quadratmeter übersteigt

dürfen innerhalb der Srndt , sowie in der Nähe
von öffentliche » Straßen . Plätzen nndPromenaden-
wcgen im Umkreise der Stadt überhaupt nicht aus-
geklopft oder gestäubt werden.

3 . Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimm¬
ungen werden mit der im Paragr . 75 der Polizei-
Verordnung vom 18 . September 1900 angedrohte»
Strafe ( bis zu 30 Mk ., eventuell 8 Tagen Haft)
geahndet.

4 . Diese Verordnung tritt »lit dem Tage ihrer
Publikation in Kraft . *

Wiesbaden , den 8. April 1903.
Der Königl . Polizei -Direktor : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiescn , daß es im eigenen

Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer gewerblichen An¬
lagen den Königlichen GewerbeaufsichtSbeamten
(Gewerbe -Inspektor ) zu Rate zu ziehen , damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und un¬
nötiger Kosten von vornherein diejenigen Ein-
richtuuge » getroffen werden können , deren e« znr Er¬
füllung der durch die Bestimmnilgen der §8 120a — d
der Gewerbeordnung den Betriebsunicrnchmern
auferlegten Pflichte » bedarf . *

Wiesbaden , den 8. April 1897.
Königliche Polizei -Direktion,

gez. Karl Prinz von Rattbor.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Mai 1903.

Der Polizei -Direkior : v . Schenck.

Polizei -Verordnung,
betreffend den Verkehr mit Arzneimitteln außerhalb

der Apotheken.
Auf Grund der 88 6 . 11, . 12 und 13 der Ver¬

ordnung über die Polizeiverwaltung in . den neucr-
worbenen Landesteileu vom 20 . September 1867
(Ges .-S . S . 1529 ) und der §8 187 und 139 des
Gesetzes über die allgemeine Landcsverwaltung vom
30 . Juli 1883 (Gcs .-S . S . 195 ) verordne ich mit
Zustimmung des Bcziiksausschusses für den Umfang
des Regierungsbezirks Wiesbaden was folgt:

1 . Wer den Verkauf von Arzueimilteln außer¬
halb der Apotheken betreiben will , hat in Zukunft
zugleich mit der durch 8 35 Abs . 6 der Gewerbe¬
ordnung für das Deutsche Reich (in der Fassung
der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
26 . Juli 1900 R .-G .-Bl . S . 871 ) vorgeschriebe,icn
Anzeige einen Lageplan und eine genaue Angabe
der Äetriebsräume einschließlich des Geschäfls-
zimmers (Bureau , Kontor ) zu de» Akten der Orts-
Polizeibehörde eiuzureichcu.

Andere als die bezeichneten Räume dürfen
weder als Betriebs - noch als Vorrats - oder Arveits-
räume benutzt werden.

Auch die Ausstellung von sogenannten Drogen-
chräuken ist genau anzugebcu.

2. Sämtliche Räume , sowie die Behältnisse für
Arzneimittel und Arzneistoffe sind stets ordentlich
und sauber zu halte » .

3 . Die Behälter für die nicht zu den Giften
zählenden Arzneimittel sollen mit lateinischen und
in gleicher Schriftgröße ausgcsührteii deutschen Bc-
zeichnuugeu , welche dem Inhalt entspreche » , in
haltbarer schwarzer Schrift auf weißem Grunde
versehen sein.

Bezeichnungen in anderen Sprachen sind un¬
zulässig.

Lediglich für den Gebrauch in der Tierbehand-
lung dem freien Verkehr überlassene Arzncimittel
sind durch die Bezeichnung „Ticrheilmittel " auf
dem Behältnis kenntlich zu machen.

Zur Herstellung der in Ziffer 3 Abs . 1— 3 ver¬
langten Bezeichnungen ist für bestehende Hand¬
lungen eine Übergangssrist bis zum 31 . Dezember
1906 gewährt , Neue Einrichtungen sind den Vor¬
schriften der Ziffer 3 Abs . 1—3 sogleich nntcrworsen.

4 . Die Behältnisse sind im Verkaufsräume,
wie in den Vorralsrüumen nach dem Alphabet —
insoweit lateinische Bezeichnungen vorgcschrieben
sind , nach dem Alphabet dieser Bezeichnungen —
in Gruppen geordnet übersichtlich aufznslellen.

In neuen Geschäften und bei Verlegung be¬
stehender Geschäfte in neue GeschäflSräume hat die
Aufstellung enireihig zu erfolgen . Von , 1. Januar
1907 ab ist ausschließlich die einreihige Aufstellung
zulässig.

5 . Arzneimittel , welche gleichzeitig als Nahr¬
ungsmittel dienen oder technische Verwendung
finden , sind an der dem überwiegende » Gebrauche
entsprechenden Stelle einzurethen.

6 . Dasselbe Arzncimsttel in ganzer , zerkleinerter
oder pulverisierter Ware darf in gesonderten
Fächern desselben Kastens auch in bezeichnclen
Papierbculeln aufbcwahrl werden.

7 . Abgefaßte Arzneimittel können in verschlosse¬
nen Behältnissen vorrätig gehalten werden.

8 . Die vorhandenen Arzneimittel müssen echt
und zum Gebrauche für Menschen und Tiere ge¬
eignet , dürfen weder verdorben noch vernnrcinigl
sein.

9 . Auf Geschäfte , welche ausschließlich Groß¬
handel betreiben , finden die vorstehenden Vor¬
schriften keine Anwendung.

10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verord¬
nungen werden , soweit in den bestehenden Gesetze»
nicht eine höhere Strafe vorgesehen , ist mit Geld-
strasen dis zu 60 Mark , im Unvermögenssalle mit
entsprechender Hast bestraft.

11 . Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündigung im Amtsblattc der Königlichen
Regierung hier in Kraft.

Wiesbaden , den 2. Mai 1903.
Der Regierungs -Präsident.

Ji . Vertr .: Bake.

Anweisung
zur amtlichen Besichtigung der Drogen -, Material -,

Farben - und ähiilichen Handlungen.
1. Verkanfsstellen , an welchen Arzneimittel,

Gifte oder giftige Farben scilgchalten werden , sind
nebst den zugehörigen Vorrats - und Arbeitsränmeii
sowie dem Geschäftszimmer des Inhabers der
Handlung in der Regel alljährlich einmal unvcr-
inntct zu besichtigen.

2 . Die Bcsichtigiiiig erfolgt durch die Orts-
polizeibehörde unter Mitwirkung einer approbierten
Apothekers und , foweii tunlich , unter Zuziehung
des ziiständigen Kreisarztes , der in dicsein Falle
die Besichrigniig leitet . In feinem Wohnorte leitet
der Kreisarzt stets die Besichtigung.

Ein Apotheker darf an dem Orte , in welchem
er eine Apotheke besitzt, an der Besichtigung nur
teilnehmen , wenn der Ort über 20066  Seelen
zählt ; auch in solchen Orlen ist von der Mitwirkung
eines dort geschäftlich angetessenen Apothekers in
den Fällen abzuichen , in benen die zu besichtigende
Handliilig als Konkurrenzgeschäft für dessen Apo¬
theke zu betrachten ist.

3 . Bevollmächtigien der höheren Mcdizinal-
bchörden steht außerdem die Bcsichlignng der Ver¬
kaufsstellen jederzeit frei.

4 . Uebcr die Besichligung ist unter Znziehung
der Geschäftsinhabers oder feines Bcanflragtcn an
Ort und Stell - eine Niederschrift auszunchmen,
von welcher dem Geschästriiihaber aus Antrag
kostenpflichlig Abschrift zu erteilen ist.

5 . lieber den Besichtigniigsplan hat sich die
I Polizeibehörde mit dem Kreisärzte rechtzeitig ver-
I traulich zu verständigen.

Die Polizeibehörde wird zweckmäßig durch
Hilfsbeamte der Staatsanwaltschaft vertreten
werden , um erforderlichen Falles sofort Beschlag¬
nahmen ausführcn zu können.

6. Bei der Besichtigung ist festzustellen : , _
а ) ob der Betrieb nur in den der Polizei¬

behörde angezeigtcn Räumen stattfindet.
Die Durchsuchung anderer Räume darf
nur unter Beobachtung der Vorschriften
der 88 102 n . flg . der Reichs -Strafprozeß-
Ordnung erfolgen;

ü) ob die Bestimmungen der Kaiserlichen
Verordnung , betreffend den Verkehr mit
Arzneimitteln , vom 22 . Oktober 1901
(R .-G .-Bl . S . 380 ) innegehalten sind,
insbesondere , ob etwa in den Neben¬
räumen , namentlich der Drogenhand¬
lungen , Arzneien auf ärztliche Verord¬
nungen angesertigt werden;

c ) ob die Aufbewahrung der Gifte und der
Verkehr mit denselben den Vorschriften
der Polizciverordnung über den Handel
mit Giften vom 24 . August 1895 ( Min .-
Bl . f . d . inn . V . S . 265 ) und vom
16 . Oktober 1901 (Min .-Bl . f. d. inn.
V . S . 245 ) entsprechen.

Auch die Konzession zum Gifthandel
ist einzusehen und das Giftbuch nebst Grft-
fcheinen auf ordnungsmäßige Führung
zu prüfen.

б ) Die Besichtigung hat sich ferner auf die
Aufstellung und Ausbewabrung sämtlicher
Arzneimittel , der indirekten Gifte und
der giftigen Farben und Trennung der
arzneilichen Stoffe von den NahrungS-
und Gcnußmitteln zu erstrecken;

o ) auch ist festzustellen , ob die vorgeschriebenen
Sondergeräte für die Gifte und bitte*
renteu Mittel (Wagen , Löffel , Mörser)
vorrätig , gehörig bezeichnet und sauber
gehalten sind.

Präzisierte Wagen und Gewichte , sowie be¬
sondere Wagen für unschädliche Arzneimittel sind
nicht erforderlich.

Die Vorschriften der Polizeiverordnungen
über den Handel mit Giften vom 24 . August 1895
und 16 . Oktober 1901 bleiben für die Bezeichnung
der Gefäße sowie auch im übrigen unberührt.

7 . Bei der Beurteilung der Güte der Waren
in denjenigen Handlungen , in welchen Arzneistoffe
ieilgcbalten werden , sind nicht so strenge An¬
forderungen zu stellen , wie an die Beschaffenheit
der Arzneistoffe in Apotheken.

8 . Vorschriftswidrige Waren sind mit zu
Protokoll gegebener Zustimmung des Geschäfts¬
inhabers oder seines Vertreters zu vernichten;
falls die Zustimmung versagt wird , sind sie in ge¬
eigneter Weise , z. B . durch amtliche Versiegelung
bis zur richterlichen Entscheidung aus dem Verkehre

ä *3tt dem Strafverfahren ist für den Fall der
Verurteilung die Einziehung der vorschriftswidrigen
Ware nach iRaßaabe der gesetzlichen Bestimmungen
zu beantragen.

Für die Beseitigung kleiner , offenbar aus Un¬
wissenheit oder Irrtum beruhender Mängel , ge¬
ringer Unordnung und Unsauberkeit in den Ver¬
kaufs - und Nebcnräumen hat die Polizeibehörde
unter Hinweis auf den Befund der Besichtigung
Sorge zu tragen . Gröbere Verstöße , erbebliche
Unordnung und Unsaubcrkeit sind ernstlich zu
rüge » und im Wiederholungsfälle zur Bestrafung
zu bringen . .. ^

Wegen der Übertretung der Vorschriften der
Kaiserlichen Verordnung vom 22 . Oktober 1901
»nd der Polizeiverordnungen über den Verkehr
mit Giften vom 24 . August 1895 und 16 . Oktober
1901 hat die Polizeiverwaltung aus Grund des
Gesetzes vom 23 . April 1883 ( Ges .-S . S . 65 ) in
Verbindung mit der AnsführnngS -Anwcisung vom
8. Juni dess . Js . (Min .-Bl . f. d. inn . Verw.
S . 152 ) die Strafe festzusetzen , wenn nicht nach
Beschaffenheit der Umstände eine die Zuständigkeit
der Ortspolizei überschreitende Strafe angemessen
erscheint , in welchem Falle die gerichtliche Ver¬
folgung durch den Amtsanwalt zu veranlassen ist.

Mit besonderer Strenge sind Fälle der An¬
fertigungen von Arzneien zu verfolge » ; auch ist ge¬
gebenen Falls auf Grund des 8 35 Abs . 4 der
Gewerbeordnung für das Deutsche Reick ( in der
Fassung der Bekanntmachung des Reichskanzler«
vom 26 . Juli 1900 ( R .-G .-Bl . S . 871 ) zu verfahren.

9 . Der Kreisarzt hat eine Znsaminenstellung
der unter feiner Leitung stattgehabten Besichtigungen
in Gemäßheit der Vorschrift des 8 55 der Dienst-
antveisung für die Kreisärzte vom 23 . März 1901
(Min .-Bl . für Mediz . pp . Angel . S . 16 ) an mich
mit dem Jahresberichte einznreichen.

10 . Die durch die Besichtigung der Verkaufs¬
stellen u . f . w . entstehenden Ausgaben sind als
Kosten der örtlichen Polizeiverwaltung zu be¬
trachten und fallen denjenigen zur Last , welche
diese Kosten nach dem bestehenden Rechte zu tragen
haben.

11 . Auf Geschäfte , welche ausschließlich Groß¬
handel betreiben , finden die vorstehenden Vor¬
schriften keine Anwendung . *

Wiesbaden , den 2 . Mai 1903.
Der Regierungs -Präsident.

Städt . öffentl . Güter -Niederlage.
I » die städt . öffentliche Güter -Niederlage unter

dem Accise -Amir -Gebäude . Ncugasse 6 » hier . werden
jederzeit unverdorbene Waaren znr Lagerung auf
genommen.

Da « Lagergeld beträgt zehn Pf . für je 50 kg
und Monat . Die näheren Bedingungen sind in
unserer Buchhalterei , Eingang Neugasse 6 », zu-
erfohren . *

Städtisches Accisc -Amt.
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1. Fruchtmarkt.

Weizen. per 100 Kg. — — — —
Roqaen. „ 100 — — — —
Gerste. .. i »o — — — —
Hafer. .. ioo „ 15 20 14 50
Stroh. „ ioo „ 3 40 2 80
Heu. „ 100 „ 7 20 D 20

2. Viehmarkt.
Ochsen: I. Qualität per 50 Kg. 72 — 70 —

II. „ 50 „ 68 — 66 —

Kühe: I. „ .. 50 .. 68 — 64 —
II . .. „ 50 .. 58 — 56 —

Schweine . . . . „ Kilogr. 1 05 — 94
Mast-Kälber . . ff 1 60 i 50
Land-Kälber . . ff 1 40 i 20
Hammel . . . . „ 1 40 i 30

3. Vietnalienmarkt.
Butter. per Kilogr. 2 40 2 30
Eier. „ 25 Stück 2 — 1 75
Handköse . . . . .. ioo .. 7 — 4 —

Fabrikkäie . . . . .. ioo 5 — 4 —

Eßkarloffelu . . . .. 100 Ka. 6 50 6 —

Neue Kartoffeln. . Kilogr. — 14 — 14
Zwiebelu . . . . „ ff

— 12 — 10
Wiesbaden , beit 24. Juli 1903.

ch A ch 4
Zwiebeln . . . per 50 Kg. 4 — 4 —
Blumenkohl . . „ Stück — 45 40
Kopfsalat . . « ff ff — 5 — 4
Gurke» . . . • ff — 15 10
Sworgel . . . „ Kilogr. — — —
Grüne Bohnen — 60 — 20
Grüne Erbsen — 25 — 20
Wirsing . . - ff ff — 20 — 20
Weißkraut . . . • ff ff — 24 — 22
Weißkraut . . . „ 50 Kg. —- — —
Nothkraut . . • . „ Kilogr. — 26 — 25
Gelbe Rüben . — — —
Sieue aelbe Rüben — 20 — 20
Weiße Siiibeii . r, „ — 15 — 10
Koblrabi, obererd. ff fr — 25 — 20
Kohlrabi . . . „ „ — — — —
Krün-Kohl . - tt tt — — — —
Siömisäi-Kohl . „ „ — 20 — 15
Petersilie» . . „ — 40 -- 30
Porree . . . . „ Stück — 4 — 3
Sellerie . . . — 12 — 10
Kirschen. . . — 70 — 40
Saure Kirschen . H „ — 90 — 80
Erdbeeren . . ff ff 2 — — 80
Himbeeren. . • ff ff 1 20 — 80
Heidelbcere» . . . ,, ,, — 50 — 36

Stachelbeeren . . per Slilogr.
Preißclbeercn . . „ „
Johaniiirbeercn . „ „
Trauben . . . . „ »
A' psel .
Birnen . . . . „ ,
Zwetschen . . . » „
Staftauieii . . . » „
Eine Gans.
Eine Eule.
©ine Taube.
Ein Hatin . .
Ein Hub» . .
Ein Feldhuhn.
Ei» Hase.
Aal . per Kilogr.
Heckt . .
Backfiscke. .

4. Brod und Mehl.
Schwarzbrod: Langbrodp.O,«Kg

„ p. Laib
Nundbrad p. 0,5 Kg

„ P. Laib
Weißbrod: ». 1 Wasserwerk .

h. 1 Milchbrödchen

•% ; -$>
- 60

jlty 40 Weizenmehl: No. 0 per 100 Kg.
No. I „ 100 „
No. II „ 100

Roggenmehl: No. O „ 100 „
No. I .. 100

5 . Fleisch.
Ochsenflcisch: von der KeuleP. Kg.

Bauchfleisch „ ,
Kuh- oder Rindfleisch. . „ „
Schweinefleisch
Kalbfleisch. „ »
Hammelfleisch. „ „
Sckasfleisch . . . . , .
Dörrfleisch. „
Solperfleisch . »
Schinken . „
Speck, geräuchert . . . . .
Schweineschmalz. . . . . .
Niercnfelt . .
Schwartenmage», srisch „ »
Schwartenmagcn,geräuchert. .
Bratwurst . »
Fleischwurst . »
Leber- u.Blutwurst, frisch . «
Leber- u. Blutwurst,geränch. „ .

Städtisches Accise-Amt

.höchst. Niedr.
Preis. Preis-

jif A A
31 50 28 —
27 — 26 —
25 — 24 —

24 — 24 —

22 — 21

1 52 1 44
1 36 1 28
1 40 1 32
1 80 1 60
1 70 1 50
1 60 1 20
1 40 1 20
1 80 1 60
1 80 1 60
2 — 1 84
1 84 1 80
1 80 1 60

_ _ 80
2 _ 1 60
2 __ 1 80
1 80 1 60
1 60 1 40

96 — 96
2 — 1 30

Bekanntmachung.
Betrifft: Die Vernichtung der Blutlaus.

Das allgemeine starke Austreten der Blutlaits
an den Apfelbäumen veranlaßt mich, die Orts-
polizeibehördcn darauf hinzuweisen, daß eine Be¬
kämpfung dieses Schädlings dringend geboten ist.

Die Orlspolizeibehördenhaben daher den Be¬
sitzern von Apfelbäumen unter Hinweis auf § 7
der Regierungs-Polizeiverordnungvom6. Mai 1882
— A.-Bl. S . 152 — und auf die in 8 34 des
Feld- und ForstpolizcigesetzeS vom 1. Avril 1880
vorgesehene Strafe aufzngeben, die Blutläuse
binnen einer genau zu bestinimeuden Frist zu ver
Nichten. „ .

Mittel zur Bekämpfung sind:
1. Abbiirsten der befallenen Stellen mit einem

steisborstigen Pinsel oder einer langborstigen
Bürste unter Derwendung von starker
Schmierseifenlösung(auf 50 Liter Wasser
3 Pfund Schmierseife); oder Schmierseifen¬
lösung mit Tabaksabsud.

2.  Bespritzen und Ansbürstcn der befallenen
Stellen mitPetroleum-Seifenbrühc(2 Pfniid
Schmierseife in heißem Wasser gelöst; 2 Liter
Petroleum zugegeben, bis zur sahneuartigen
Emulsion verrührt, sodann mit Wasser auf
10« Liter aufgefüllt und gut verrührt.)

3. Bespritzen und Ansbürsten der befallenen
Stelleii mit verdünntem Sagokarbol.

Die Feldhüter sind anzuweijcn, die Anr-
führnng der getroffenen Anordnung zu controllireu
And die Sänmigkii zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den 19. Juni 1903.
Der Königliche« andrath:

von Hcrtzbcrg.

Wird veröffentlicht mit dem Ankügen, daß die
Unterlassung der Vernichtung der Blutlaus auch
diesseits „ach de» oben angezogeneii§§ mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mk. oder mit entsprechender Hair
bestraft wird. Die Ansfllhrnng der Arbeiten har
binnen 6 Wochen, vom Tage der Bekanntmachung
ab, zu ersolgen.

Wiesbaden , den7. Juli 1903.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr .: Tr . Scholz.
Bekanntmachung.

Betrifft : Die Vernichtung der Raupen des Ringcl-
spinuers und der Apfclbanmgespinnstmotte.

Durch das nllaemeinc starke Auftreten der
Ranpen. des Ringelspinners, und der Apfclbanm-
gcipiiinstmotte wird dem Obstbau ein sehr großer
Schaden verursacht. Ich veranlasse daher die
Ortspolizcibehörde, unter Hinweis auf 8 868
No. 2 de« Reichsstrafgesetzbuchz. den Obstbanmbe-
sitzern die sofortige Vertilgung der Schädlinge
äufzugeben.

Die Vertilgung der Ringelspinnerraupcner¬
folgt durch Zerstörung der in de» Astgabeln be¬
findlichen Gespinnstc, was besonders zur Morgen¬
frühe. wo die Ranpen sich ani Stamm oder in den
Astgabeln in Klumpe» befinden, zu geschehen hat.
Auch mittelst Ronpenfackeln ist eine erfolgreiche
Bekämpfung möglich.

Die Gespinnstmotten werden durch Ab¬
schneiden und Vernichten der Gespinnste und
mittelst Raupenfackelnbekämpft; dabei ist zu be¬
achten, daß keine Raupen entschlüpfen, da sich
dieselben bei Berührung des Gcspiniistes rasch au
einem Faden zur Erde lassen. Die gesammelten
Gespinnste sind sogleich zu verbrennen.

Die Feldhüter haben die richtige Ausführung
der Bekämpfniigsniaßregelnzu controllireu.

Wiesbaden , den 18. Juni 1903.
Der Könialiche Landrath:

von Hcrtjbcrg.

Wird veröffentlicht mit dem Ansügen, daß
auch diesseits zur Vernichtung der Schädlinge
hiermit aufgesordert wird.

Wiesbaden , de» 7. Juli 1903.
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr . : Dr . Scholz.
Staats - und Gemeinde -Steuer.

Die Erhebung der 2. Rate erfolgt vom 15.
d. M. ab straßenweise nach dem ans dem Stencr-
zettcl angegebenenHebeplan. Tie Hebctage sind
nach den ' Ansanasbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt: (Die auf dem Stcuerzettel ange¬
gebene Straße ist maßgebend.)

O, P, Q, lt am 29., 30., 31. Juli n. 1. August,
8, T, V, V am 3., 4., 5. Anglist.
4V, Y, Z und außerhalb de» Stadtberinge»

am 6., 7.. 8. Anglist. , , . .
E» liegt im Iniercffe der Steuerzahler, dag

sie die vorgeschriebenen Hebetage benutze», nur
dann ist rasche Bcsörderung möglich.

Dar Geld, besonder« die Pfennige, sind genau
abzuzählen, damit Wechseln an der Kasse ver¬
mieden wird. . n ..Wiesbaden , tui Juli 1903.

Städtische Stencrkasse.
Rothbane . Erdgeschoß Zimmer No. 17.

Bekanntmachung.
Die Abgabe der aus der städtischen Gasanstalt

gewonnenen Kotes erfolgt vom 1. Juli d. I . ab
unter den nachfolgenden geänderten Preisen.

Es werde» zum Verkauf gestellt:
1. Sorte : Gesiebte Nnßkokes zum Preise v. Mk.0,95,
2. Sorte : GegabelteStückkokcsz. Preise v. Mk.0,80,
3. Sorte : Gesiebte Kleinkokesz. Preise v. Mk.0,70,

pro Centner (50 Kg.)
loco Gasanstalt, beziehbar in offenen Wagen¬
ladungen und in jeder beliebigen Menge.

Wird eine Anlieferung der Kokes nach den
Häusern oder den Lagerplätzen der Abnehmer
gewünscht, io kann der Bezug sowohl in offenen
Wagenladungenvon je 500 Kg., als auch in einer
beliebigen Zahl von plombirten Säcken mit fe
50 Kg. netto Inhalt ersolgen und werden in diesen
Fällen berechnet:

A. Für eine offene Wagenladung von 500 Kg.
frei ins Haus geliefert:

1. Sorte : Gesiebte Nnßkokes Mk. 10,50,
2.Sorte : Gegabelte Stückkokcs Mk. 9,—,
3.Sorte : Gesiebte Kleinkokes Mk. 8,—

B. Für einen plombirten Sack mit netto 50 Kg.
Inhalt frei ins Haus oder auf den ohne
besondere Umstände zu erreichenden Lager¬
platz geliefert:

1. Sorte : Gesiebte Nnßkokes Mk. 1.10,
2. Sorte : Gegabelte Stückkokes'DM.0,95,
3. Sorte : Gesiebte Kleinkokes Mk.0,85.

Bei Lieferungen nach entfernteren oder
höheren Stadtthcilen, welche in der fest-
qelcatcn äußeren Zone liegen, wird ein
Ansschlag von 50 Pf . für eine offene Wagen¬
ladung von 500 Kg. bezw. einer wichen
von5 Pf . für jeden einzelnen Sack berechnet.

Bestellungen werden nicht auf der Gassabrik
und auch nicht brieflich, sondern ausschließlich in
dem Verwaltungsgebäude, Marktstraße Nr. 16.
Zimmer la . Vor- und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden mündlich gegen Baarzahlnng
eutgegengenommen und wird ebendaselbst jede weiter
gewünschte Auskunft, insbesondere auch über Vor-
rath »nd Lieferzeit ertheilt. *

Wiesbaden , den 24. Juni 1903.
Die Direktion

der städt, Wasser-, Gas - u . Elektr .-Werke.

Verdingung.
Die Lieferung von 500 et »»» Hartbasalt-

Pflastersteincn , Kölner Formal, für die Bau-
verwaltnng der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformnlare und Verdingungsunterlagen
können während der VormirtagSdieuststundenin,
Rathhanse Zimmer Nr. 53 eingeieben, auch von
dort gegen Baarzablung oder bcstellgeldfreie Ein¬
sendung von 1,20 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift Str . 700
versehene Angebote, sowie Probesteine sind spätestens
bis

Samstag , den 1. August 1003,
Bormittags 11 Uhr,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Stur die mit dem vorgeichriebeneu und aus-

gefüllten Verdingungssormular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18. Juli 1903.

Stadtvanamt,
Abtheil,in g für Str aßenbau.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 130 lfd. Mt >. langen

Betonrohrkanalfirecke des Profils 30/20 cm in der
Lortzingfttaßc. von der Lefsingstraße bis zur
Angustastratze. soll im Wege der öffcmllchcn Ans-
schrcibnng verdungen werden.

Angcbotsforinnlare, BerdingungSuittcilagen
und Zeichnungen können während der Vormittags
dienststunden im Nathhanse, Zimmer No. 58. cin-
gcseben, die Verdingungsunterlagen, ansichlictzlnh
Zeichnungen, auch von dort gegen Baarzahlnng
oder bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlosseneund mit entsprechender Anfschrist
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4. Au „ust 1008,
Bormittags 11 Nhr»

hierher «inzureichen. . . . _
Die Eröffnung der Angebote ertolgt m Gegen-

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Stur die mit dem vorgeschriebenen und an?ge-

snllten Verdingnnasformular eingercichlen Angebote
werden berücksichtigt. *

Znschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 23. Juli 1903.

Stadtvanamt,
Abthciluna für Kanatifationswesen

Verdingung.
Die Erd -, Maurer - und Asphaltirer-

Arbeiten sür den Neubau der Oberrealschule am
Zietenring hie, selbst (Loos 1. 11 und III ) sollen
mt Wege der öffentlichen Ansschreibnng verdungen
werden.

Verdingnngsuiiterlageii uiidZeichnungenkonnen
während der Vormittagsdieuststundenim städtischen
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingeschcn, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Baarzahlnng oder bestellgeldtrcie
Einsendung von ! Mk. 50Pfg ., und zwar bis zum
7. August' 1903 bezogen werden. Ein Exemplar
Zeichnungen wird leihweise bis zum Vcrdinguilgs-
tcrmin gegen Hinterlegung von 10 Mark ans¬
gehändigt. Tie Rückzahlung erfolgt bei Ruckliefe
rnng der Zeichnungen in gutem Zustande. Aus¬
wärtige Submittciitcn wollen beide Betrage mittelst
Postanweisung an den technischen Sccrctär Andreß

' Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. A. 10,
Loos —" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , dcu 10. August 1903,
Vormittags 11 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhiiltiing der obigen LooS-Rcidcnfolgc — m
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
/ Nur die mit dem vorgeschricbenci, und auS-

gcfüllten Verdingungssormular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden , den 25. Juli 1903.

Stadtbauamt » Abtheilung für Hochbau

Bekanntmachung.
Ter Fruchtmarkt beginntwäbrend der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um
9 Uhr Vor,niltags.

Wiesbaden , den 9. April 1903.
_ Städtisches Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Beim nnterzeichneten Kommando sollen Ansang

November d. I . eine Anzahl Dreijährig -Frei¬
willige eingesteUt werde». Tropciidienstfäluge
Bewerber, nicht unter 1,65 m groß, unbestraft,
wollen ihr Gesuch, welchem ein ans 3 Jahre
lautender Meldeschein bciznsügen ist, alsbald em-
sciidcn. „ ..

Kauflente, Schreiber, Schuhmacher. Schneider,
Diciicr. Buchbinder, Barbiere erhalten den Vorzug.

Kommando des 2 . Seebataillons,
Wilhelmshaven.

Khein - Daiupfschifl'ahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis
Coblenz, 8.05, 9.25 (SchnelHahrt „Borussia und
„Kaiserin Augusta Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell¬
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (an
Sonn- und Feiertagen ) bis AismannshauBen. 4.AJ
bis Andernach, abends 6.20 und 6.35 (Guter-
schiff) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 71/« Uhr. 1329

Billets und Auskunft in Wiesbaden hei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. t Telephon 2364

Niederländische

Dampfschiff -Rhederei,
Salonboote mit Schlafkabinen»

Tägliche Tonrfahrte«
ab Mainz 6 Udr Morgen?,
„ Biebrich6 Ubr 15 Min. Morgen»,

in Köln 5 Uhr Nachmittag«,
ab .. an Wochenlagen8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiertagen 9 Uhr Abend»,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab 10 .. 30 Min. Abend«,

Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,
in Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.

Tägliche Schnellfahrtcn vom 19. Mai bis
10. September.

ab Main; 9 Uhr 45 Min. Morgen»,
Bicbrid) 10 „ — , ,,

Anschluß per Staatrbahn:
ab Frankfurt a. M. 8 Uhr 22 Min. Morgens.

Wiesbaden 8 „ 20 „ »
Anschluß per Straßenbahn:

ab Wiesbaden9 Uhr 19 Min. Morgens.
Eltville 10 . 30 .

Sliisäflnß per Kleinbahn:
ab Schlaiiacnbad7 Uhr 54 Min. Morgens.

Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Mm. Nachm.»
„ Sonn - n. Feiert. 4 Uhr 30 M. „

in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,
„ Sonn - n. Feiert. 9 „ „

Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)
D. „Acilia“ von Galveston kommend, 23. Juli

12 Uhr 15 Min. morgens aut der Elbe. D.
„Alesia“ auf der Ausreise nach Ostasien, 22. Juli
in Woosung. D. „Ambria“ auf der Heimreise
von Ostnsien, 22. Juli von Bangkok . D.
„Aragonia“ auf der Heimreise von Ostasien,
20. Juli in Calcutta. D. „Arcadia“ 22. Juli
9 Uhr morgens in Philadelphia . D. „Arabia“
auf der Heimreise vou Ostasien, 22. Juli von
Nagasaki. S.-D. „A.ugust©Victoria1* 23. Juli in
Hamburg. D. „Badenia“ auf der Heimreise von
Ostasien, 23. Juli von Yokohama. D. „Belgravia“
von Baltimore kommend, 23. Juli 11 Uhr morg.
Lizard passiert. S.-l*. „Blücher“ 23. Juli 12 Uhr
mittags von Newyork via Plymouth und Cher¬
bourg nach Hamburg. D. „Bosnia“ nach Calcutta,
23. Juli St. Catberincs Point passiert . D. „Bris-
gavia'1 nach Ostasien, ‘23. Juli 6 Uhr 30 Min.
abends Cuxhaven passiert. D. „C. Ferd. Laeisz“
auf der Ausreise nach Ostasien, 22. Juli in Hong¬
kong. D. „Christiania“ von Montreal kommend,
28. Juli 2 Uhr 20 Min. morgens Lizard passiert.
D. „Croatia“ von WOstindien kommend, 23. Juli
8 Uhr abends von Havre nach Hamburg . S.-D.
„Für t Bismarck“von Newyork kommend, 23. Juli
5 Uhr 55 Min. nachm, von Cherbomg nach Ham¬
burg. D. „Galicia“ 22. Juli von St. Thomas via
Havre und Bremen nach Hamburg. D. „Granada“
von dem La Pinta kommend, 23. Juli 7 Uhr
85 Min. morgens auf der Elbe. D. „Hispnnia“
nach Westindian, 22. Juli 11 Uhr morgens in
Antwerpen. D. „Holsntia“ nach dem Ln Plata,
23. Juli in Lissabon. S.-D. „Moltke“ nach New-
York, 23. Juli 11 Uhr 30 Min. mittags Cuxhaven
passiert. D. „Nubia“ von Ostnsien nach New-
York, 23. Juli von Algier. D. „Pretoria “ 23. Juli
3 Uhr nachm, in Newyork. D.-Y. „Prinzessin
Victoria Luise“ 24. Juli 3 Uhr 15 Min. morgens
auf der Elbe. D. „Scotia“ 23. Juli in Tampico.
D. „Suevia“ auf der Heimreise von Ostasien,
22. Juli von Colombo. D. „Syria“ von West¬
indien kommend, 23. Juli 8 Uhr abends in Ant¬
werpen. _ 1 330

ob Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 .. - „ Nachmittag,.
„ Eltville 8 05 Abends,

in Biebrich 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min. Abends,
Wiesbaden9 ,• 11 , »

Abfahrt per Straßenbahn:
»ach Wiesbaden9 Udr Avends.

Billigste Fahrpreise.
Rctourvillets bis Köln.

Täglich Gepäckwagen.
Fabrpreisermäßignng sür Schüler n. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zn Biebrich a Rh . Schtirinann * £ «.•*
sowie in Wiesbaden bei I,udw . Engel , Rcne-
blireau, Wilhclnistraße 46. _ F 3-9

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich

Wilhelmstrafee 50.) F330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „K. Wilh. (I. Gr.“ nach Newyork, 22. Ja»
12 Uhr nachts Lizard passiert. S.-D. „Hohen-
zollern“ nach Genua, 24. Juli 11 Uhr vorm. Pont»
Dolgada passiert. S.-D. „Lahn“ nach Newyork,
24. Juli 8 Uhr vorm, in Neapel. D. „Branden¬
burg“ nach Bremen. 23. Juli 5 Uhr nachm, von
Baltimore. D. „Königin Luise“ nach Bremen,
23. Juli 1 Uhr nachm, von Newyork. D. „Frank¬
furt“ nach Galveston, 23. Juli 3 Uhr nachm i»
Baltimore. — Cuba-, Brasil- u. La Platn- Linien:
D. „Bonn“ nach Antwerpen, Bremen, 22. Juli von
Lissabon. D. „Crefeld“ nach Lissabon, Rotterdam,
Antwerpen, Bremen, 22. Juli von Bahia. D*
„Norderney“ nach Bahia, Vigo, Antw., Bremen,
23. Juli von Buenos Aires. D. „Borkum“ nncn
Santos, 22. Juli von Pcrnnmbuco. D. „Mainz
nach Cuba, 24. Juli Quessant passiert . D.
„Wittekind“ nach La Plata . 24. Juli Quessant
passiert. — Ost-Asien- und Australien-Linien:
I). „Stuttgart “ nach Bremen, 23 Juli von Sout¬
hampton. D. „Sachsen“ nach Ost-Asien, 22. J» 11
in Hongkong. D. „Kinutschou“ (Hamburg"

I Amerika-Linie) nach Ost-Asion, 21. Juli 1“
I Colombo. D. „Bayern“ nach Ott -Asien, 23. Ju[j
i von Neapel. D. „Zioten“ nach Ost-Asien, 24. -1u»
! in Antwerpen. — Colonial-Dampfer „Seestern
, naoh Neu Guinea, 23. Juli in Colombo.

SJtuit und « erlag drr 8 SdjelUnSeta ’Mf" » °l « nchdrn-krr-i 1- Mi-tbadru,
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